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Michel Houellebecq: Vernichten
gelesen von Christian Berkel

Michel Houellebecqs neuer Gesellschaftsroman »Vernichten« schildert die Welt des Jahres 2027,

die von einem harten Wahlkampf, Terrorismus, Familienstreit und der Gesamt-Gebrechlichkeit des

Lebens geprägt ist. Auch wenn Houellebecqs sarkastischer Scharfsinn in vielen Reflexionen zur

Geltung kommt – »Vernichten« ist nicht auf Provokation getrimmt, sondern durchdrungen von tiefer

Melancholie. Krankheit, Liebe und Fürsorge sind Grundmotive des Romans, den Christian Berkel

mit ruhig-festem Ton vorträgt.

Werner Herzog: Vom Gehen im Eis – München – Paris 23.11. bis 14.12.1974
Autorenlesung

1974 erfährt Werner Herzog vom lebensbedrohlichen Zustand der Filmhistorikerin Lotte Eisner.

Seine Idee: Wenn er zu Fuß von München zu ihr nach Paris gehe, könne er verhindern, dass sie stirbt.

Es gelingt nicht nur, die beschwerliche und einsame Reise durch Sturm und Matsch gerät auch zu

einer Meditation über das Leben. In dieser ungekürzten Aufnahme aus dem Jahr 2007 hören wir

Werner Herzogs eindringlich schwere, kraftvolle Stimme, mit der er uns den Zauber des Alltäglichen

vermittelt.

Pavel Polian (Hg.): Briefe aus der Hölle. Die Aufzeichnungen

Monika Helfer: Löwenherz
Autorinnenlesung

Schon in den autobiographischen Romanen »Die Bagage« und »Vati« erzählte Monika Helfer von

Mitgliedern ihrer Familie. In »Löwenherz« steht nun ihr Bruder Richard im Mittelpunkt, der sich

im Alter von 30 Jahren das Leben nahm. Es ist eine zärtliche Hommage an den sympathischen

Sonderling, der von Beruf Schriftsetzer war und als Vater wider Willen seine Bestimmung fand.

Monika Helfers Stimme ist rau und rissig wie die Bilanz eines kurzen Lebens am Rand einer

kleinbürgerlichen Gesellschaft.

Yasmina Reza: Serge
gelesen von Peter Jordan

Yasmina Rezas neuer Roman handelt von einer verzweigten jüdischen Familie, deren Temperamente

bei einem gemeinsamen Auschwitzbesuch aufeinander prallen. Yasmina Reza und Peter Jordan

meistern in »Serge« die Balance zwischen Komödie und Tragik. Jordan ist dabei der Meister der

kleinen, feinen akustischen Gesten, bewundernswert sind seine Akzente und sein Timing. Er lässt die

Pointen eher glimmen als brennen. So gewinnt der Roman als Hörbuch eine weitere Dimension hinzu.

Sarah Weeks: Aurora und die Sache mit dem Glück
gelesen von Julia Nachtmann

Aurora hat keine Freunde und weiß selbst, dass sie mit ihren vielen Ticks etwas merkwürdig ist. Daran

hat sie sich gewöhnt, aber schwierig ist es für sie anzuerkennen, dass vor ihrer Geburt ein anderes

Mädchen bei ihren Eltern gewohnt hat und von diesen sehr geliebt wurde: Heidi. Kurz nachdem Heidi

ihren Besuch ankündigt, geschehen schlimme Dinge und Aurora gerät in Verdacht, daran beteiligt zu

sein. … Julia Nachtmann schlüpft mit ihrer jungen und manchmal trotzigen Stimme wunderbar in die

Rolle der Ich-Erzählerin. Eine einfühlsame Geschichte über ein schwieriges Mutter-Tochter-Verhältnis.

Kirsten Boie: Heul doch nicht, du lebst ja noch
gelesen von Jodie Ahlborn

Juni 1945, der Krieg ist zu Ende. Nur Jakob, der in einem Versteck in den Trümmern lebt, ahnt das

noch nicht. Sein Vater ist tot, seine jüdische Mutter wurde deportiert. Hungrig versucht er sich

durchzuschlagen. Dann trifft er auf Traute, in deren Wohnung Flüchtlinge einquartiert wurden und

Hermann, dessen Vater begeisterter Nazi war. Wie sich die Kinder in dieser unruhigen Zeit

entwickeln, ist das Thema dieses Romans, der von Jodie Ahlborn mit großem Einfühlungsvermögen

vorgetragen wird.

Navid Kermani: Jeder soll von da, wo er ist, einen Schritt näherkommen
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Carson McCullers: Spiegelbild im goldnen Auge

des jüdischen Sonderkommandos Auschwitz – Hörspiel
mit Wolfram Koch, Martin Engler, Tonio Arango, Patrick Güldenberg, Nina Ernst u.a.

Grundlage für das minimalistisch inszenierte Hörspiel von Andreas Weiser sind Aufzeichnungen des

jüdischen Sonderkommandos Auschwitz, deren Mitglieder gezwungen wurden, Männer, Frauen und

Kinder in die Gaskammern zu führen und anschließend ihre Leichen in Krematorien zu verbrennen.

Die Texte wurden versteckt, um Zeugnis abzulegen vom größten Verbrechen der Menschheit.

Unbedingt hörenswert.

gelesen von Navid Kermani, Eva Mattes, Markus J. Bachmann

Navid Kermani möchte seiner Tochter und damit auch anderen jungen Zuhörerinnen und Zuhörern

erzählen, worum es im Islam und anderen Religionen geht. Er spricht über die Beziehung des End-

lichen, also auch uns, zum Unendlichen, das wir Gott nennen. Navid Kermani liest selbst, erklärend,

dozierend, und wird dabei assistiert von Eva Mattes und Markus J. Bachmann, die Zitate sprechen.

Das ist keine leichte Hörkost. Also Pausen machen und über das Gehörte nachdenken. Es lohnt sich.

gelesen von Jens Wawrczeck

Carson McCullers verwandelt ein Südstaaten-Fort in Friedens-

zeiten in einen Kriegsschauplatz des unterdrückten Verlangens.

Ihr Roman »Spiegelbild im goldnen Auge« von 1940 ist ein kleines,

böses Stück Literatur. Die Kaserne gleicht einem Käfig, in dem die

Autorin zwei Offiziere, deren Frauen sowie einen Soldaten, einen

Bediensteten und ein Pferd wie Versuchstiere aufeinander hetzt

und beobachtet, was passiert. Entsprechend nüchtern fällt der Ton

der Geschichte aus, in der Hass »leidenschaftlich wie Liebe« ist

und am Ende zwei Menschen tot sind. John Huston hat sie mit

Marlon Brando und  Elizabeth Taylor verfilmt. Der Text, unter

dessen Oberfläche es gärt und brodelt, spricht für sich, und Jens

Wawrczeck liest ihn schnörkellos und besonnen, was seine

Eindringlichkeit nur noch steigert.
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